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ENERGIETAG

Infos rund um die
Energiewende
Icking – Egal, welche offenen
Fragen man zum Thema
Energie hat: Am Ickinger
Energietag am 7. Oktober
stehen die Chancen gut,
dass man eine passende
Antwort darauf bekommt.
Das schreibt Karlheinz
Seim, der Vorsitzende der
Energiegenossenschaft
Icking, in einer Pressemit-
teilung. Von 10 bis 15 Uhr
gibt es im Rathaussaal Vor-
träge zum aktuellen Stand
der örtlichen Energiewen-
de. Die Energiegenossen-
schaft Icking-Isartal und de-
ren Partner, die Bürgerwer-
ke, stellen sich und ihre Ar-
beit vor. Und Hausbesitzer
sowie Interessierte können
eine individuelle Beratung
per Solarpotenzialkataster
in Anspruch nehmen.
Am Sportgelände stellen

diverse Marken-Hersteller
ihre Produkte vor, unter de-
nen sich laut Seim auch das
Unternehmen Viessmann
befindet. Zudem stehen
ortsansässige Firmen den
Interessenten zu Themen
wie Solarkraft, Heizung,
Energiespeicher, und dem
Laden von E-Autos Rede und
Antwort. Dort werden die
Gäste außerdem mit einem
„Energiegericht“ und Pizza
versorgt. Als Ergänzung soll
es nach Angaben des Veran-
stalters Hausbesichtigun-
gen geben mit der Möglich-
keit, Fragen zu stellen. jg

Ein Beitritt in Zeiten des Austritts
Natascha Eymold ließ sich als Erwachsene taufen – So erlebte sie ihren Weg in die Kirche

zur Kommunion. Das habe
ich alles in einemRutsch erle-
digt. Und ich war erleichtert.
Auf meiner Reise in die Kir-
che bin ich endlich angekom-
men.

Und heute?
Ich würde mich nach wie vor
nicht als klassischen Kirch-
gänger bezeichnen. Im sonn-
täglichen Gottesdienst bin
ich kein Stammgast. Aber ich
bin der Gemeinde sehr ver-
bunden, etwa als Mitglied im
Familienausschuss und brin-
ge mich viel im Gemeindele-
ben ein. Wir als Kirchenge-
meinde dürfen viel mitbe-
stimmen, auch die Ideen jun-
ger Mitglieder werden ge-
hört. Genau das schätze ich,
eine eng verbundene Ge-
meinschaft unter der Hand
Gottes.

Was sagte eigentlich Ihre
Mutter zu Ihrem Beitritt?

Am Anfang hat sie es zwar
nicht so verstanden. Damit
habe ich fast gerechnet. Aber
das gab sich mit der Zeit. Spä-
testens dann, als mein Kind
auch getauft wurde.

nen vorstellen?
Am Anfang stand natürlich
die Frage, was ich anziehen
soll. Das Bild einer erwachse-
nen Frau in weißem Kleid ist
ja der Hochzeit vorbehalten.
Darum habe ich mich für ein
Dirndl mit bunter Schürze
entschieden. Nach der Taufe
trug ich dann eine symboli-
sche weiße Schürze. Und ich
war dem Pfarrer etwas behilf-
lich, indem ich mich gen
Taufbecken gebeugt habe
(lacht). Der Rest lief so ab, wie
man es kennt. Außer, dass
meine Taufe mitten in einem
Gottesdienst stattfand.

Wie fühlten Sie sich nach
der Taufe?

Wie neugeboren (lacht). Aber
dann ging es gleich weiter

gabe für meine Taufe kam,
das war ein tolles Gefühl für
mich.

Wie kann man sich denn
die Taufe einer Erwachse-

das für mich weg. Trotzdem
dauerte es – die Mühlen der
Bürokratie mahlen langsam.
Auch in der Kirche und be-
sonders bei Spezialfällen. Als
dann der Anruf mit der Frei-

ben. Ich freue mich, dass das
jetzt auch hochoffiziell ist.

Wieso genau jetzt?
Schon vor ungefähr sechs
Jahren habe ich den Be-
schluss gefasst, endlich ein-
zutreten. Mitte 2018 sprach
ich mit dem Diakon meiner
Gemeinde in Greiling, Joa-
chim Baumann, über meinen
Wunsch. Das Gespräch ging
zweieinhalb Stunden, er war
hellauf begeistert. Dann ver-
ging etwas Zeit – und plötz-
lich war da Corona. Das hat
alles etwas verzögert. Bis zur
Taufe musste ich letztlich
noch bis zum Sommer 2020
warten.

Warum hat das so lange
gedauert? Man könnte
meinen, die Kirche will es
neuen Mitgliedern so ein-
fach wie möglich machen.

Tja, also im Regelfall dauert
der Beitritt sogar noch län-
ger. Eigentlich hätte ich ei-
nen Kurs besuchen müssen,
in dem meine Glaubensfes-
tigkeit geprüft würde. Aber
weil ich schon davor in der
Gemeinde engagiert war, fiel

Bad Tölz-Wolfratshausen/Wa-
ckersberg – Den Tag ihrer
Wiedergeburt wird Natascha
Eymold für immer im Ge-
dächtnis behalten. Die 41-jäh-
rige Mutter aus Wackersberg
entschied sich trotz der vie-
len Austritte für den Eintritt
in die katholische Kirche.
Doch der Weg zum Taufbe-
cken war lang. Unser Volon-
tär Jannis Gogolin sprach mit
ihr über ihre Beweggründe,
weiße Kleider und Hürden
auf dem Weg zur Katholikin.

Frau Eymold, widmen wir
uns als erstes dem Elefan-
ten im Raum. Warum sind
Sie in Zeiten wie diesen in
die Kirche eingetreten?

Sie werden es nicht glauben,
aber den Wunsch hatte ich
schon seit meiner Schulzeit.
Zwar wurde ich damals nicht
getauft – meine Mutter ist
ausgetreten und war dage-
gen. Aber ich bin in einen
christlichen Kindergarten ge-
gangen, habe eine Kloster-
schule besucht und im Kir-
chenchor gesungen. Der
Glaube spielt schon lange ei-
ne große Rolle in meinem Le-

Gebeugten Hauptes empfing Natascha Eymold ihre Taufe in
der Kirche St. Korbinian in Reichersbeuern. FOTOS: PRIVAT

Natascha Eymold
ließ sich als Erwachsene taufen.

Vergnügen und Entspannung pur
FERIEN DAHEIM Tageskarten für die Donautherme in Ingolstadt zu gewinnen

ren Wasserspaß auf höchs-
tem Niveau. Die Heimatzei-
tung verlost viermal zwei Ta-
geskarten für Erwachsene im
Erlebnisbad der Donauther-
me in Ingolstadt (gültig bis
zum 31. Dezember 2023).
Wer mitspielen will, muss

folgende Frage richtig beant-
worten:Wie viele Saunen fin-
den sich in der Saunawelt?
Wie man mitmacht, steht im
Kasten links. Die Leitungen
sind Sonntag bis Mitternacht
frei.

sorgt die großzügige Sauna-
welt mit sieben Saunen,
Dampfbad und einem idylli-
schen Saunagartenmit Teich-
landschaft.
Die 2023 neu erbaute Ther-

me besticht durch ihre mo-
derne Architektur und lädt
zum Wellnessen ein. Ent-
spannung ist möglich im
sprudelnden Champagner-
bad oder im Thermalbecken
mit Massagedüsen. Großzügi-
ge Wasserflächen im Innen-
und Außenbereich garantie-

Ingolstadt/Bad Tölz-Wolfrats-
hausen – Sich bei angeneh-
menWassertemperaturen er-
frischen – das kann man in
der neuen Donautherme in
Ingolstadt. Wer möchte,
kann sich auch am Sand-
strand entspannen oder an
der Poolbar einen Cocktail
genießen. Die Therme bietet
ein abwechslungsreiches An-
gebot für die ganze Familie:
Während sich die Kinder im
Wellenbecken oder auf den
zahlreichen Rutschen ver-
gnügen, können sich die Er-
wachsenen im Schwimmer-
becken sportlich betätigen.
Für absolute Entspannung

FERIENdaheim

merkur.de

MACHEN SIE MIT!

Telemedia Interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent
aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk ebenfalls.

Datenschutzinformation unter: datenschutz.tmia.de.

Mit der Teilnahme amGewinnspiel stimme ich
einerVeröffentlichung der Gewinner zu.

Tel. 01378 806612

Weitere Infos
Geöffnet ist täglich von 10
bis 22 Uhr. Die Tageskarte
für Erwachsene kostet 26
Euro. Die Adresse lautet
Südliche Ringstraße 63 in
85053 Ingolstadt. Weitere
Informationen auf
www.donautherme.de.

Im Erlebnisbad der Donautherme können sich die Gäste bei
angenehmen Wassertemperaturen erfrischen. FOTO: DONAUTHERME

„Andere Leute sagen auch schöne Sachen“
THEATERSOMMER „Versöhnungsprogramm“ von und mit Lokalmatador Peter Spielbauer

melt, „vielleicht schon in
meinem Bauch war“, ob sich
der Regen, wenn er dann zur
Erde fällt, freut, wenn man
ihm zuwinkt. Im zweiten Pro-
grammteil gönnte Spielbauer
sich ein komplettes Freispiel
– und assoziierte sich mehr
oder weniger munter durchs
Leben, durch die Welt, durch
das große Ganze.
Und das große Wullu-Wul-

lu? Das sind für den Irschen-
hausener all die seltsamen
Phänomene unserer Zeit, die
wir mitmachen, ohne darü-
ber nachzudenken. Löcher
und Risse in neuen Hosen,
die wir mit diesen Löchern
kaufen, die Vorurteile, die
schon vor 4000 Jahren das
Denken derMenschen durch-
tränkten, auch manche Pan-
demie-Maßnahmen. Kein
Wullu-Wullu hingegen ist die
Sonne, „sie ist das Größte,
was wir haben“.
Requisiten hatte Spielbau-

er an diesem Abend nur we-
nige – gelbe Zettel, ein gelbes
Tuch, das vieles sein konnte.
Mal die Sonne, mal ein
Hemd, eine Hose, „vielleicht
auch ein Versuch“.

Infos im Internet
www.gesellschaft-unterm-
apfelbaum.org

gramm“. In der Pause wurde
genau das von einigen Besu-
chern diskutiert: dass er eben
genau, gerade im Zusammen-
hang mit Corona, nicht pola-
risierte. Nur eben feststellte,
es habe auf jeweils beiden
Seiten, bei Impfgegnern und -
befürwortern immer nur ein
Narrativ gegeben. Und ehe
das Ganze zu viel wurde auf
der Bühne, wechselte er wie-
der das Thema. Sagte dann so
wunderbare Sachen wie: „Ich
persönlich mag den Zweifel.
Man hat einfach mehr Mög-
lichkeiten. Zwei ist das We-
sen des Zweifels.“

Der Abend: eigentlich auch
zweigeteilt, die knappe Stun-
de vor der Pause war in sich
geschlossen, begannmit dem
Betrachten des Himmels, in
der Wiese liegend, und hörte
damit auch auf. Nachdem
man mit Spielbauer über Po-
litiker als „selbst ernannte
Experten“ nachgedacht hat-
te, über die Endlichkeit von
Rohstoffen, darüber netter-
weise auch, ob das Wasser,
das sich in den Wolken sam-

VON ANDREA KÄSTLE

Irschenhausen – Es ging umdie
Corona-Pandemie, um Köni-
ge und „Prinzinnen“ sowie
die Frage, ob wir die noch
brauchen und wenn ja, wa-
rum. Aber auch darum, dass
man auch mal auf der Wiese
liegen und Flugzeugen nach-
schauen kann, sich vorstellen
kann, wie Besatzung und Pas-
sagiere im Flugzeug ohne
Flugzeug weiterfliegen – oder
barfuß herumspazieren auf
Kondensstreifen. Und es
stand die Frage im Raum, ob
Wolken eigentlich schon alle
Formationen gebildet haben,
die so möglich sind. Peter
Spielbauer hat bei der Gesell-
schaft untermApfelbaum am
Donnerstagabend ein neues
Programm uraufgeführt, es
hat den schönen Titel: „Das
große Wullu-Wullu – andere
Leute sagen auch schöne Sa-
chen.“
Rund 200 Besucher fanden

an vielen Stellen Grund, zu
lachen, still vor sich hin zu
grinsen, am Ende bekam Lo-
kalmatador Spielbauer lan-
gen und kräftigen Applaus.
Er gab gerne, weil auch er
den Abend genoss, wie man
merken konnte, mehrere Zu-
gaben – präsentierte Postkar-

terview mit unserer Zeitung
angekündigt: das Wullu-Wul-
lu ist ein „Versöhnungspro-

einem seiner Bücher vor.
Peter Spielbauer hatte es

im Vorfeld des Abends im In-

ten-Leporellos mit Gedichten
und selbstverfassten Sprü-
chen, las noch Gedichte aus

Winkt man dem
Regen zu, wenn er
vom Himmel fällt?

„Du hast im Leben keine Chance, wenn du verlierst deine Balance“: Peter Spielbauer prä-
sentierte „das große Wullu-Wullu“ beim Theatersommer in Irschenhausen. FOTO: SH

IN KÜRZE

Königsdorf
Sommerfest der
GSK abgesagt
Die Gebirgsschützenkom-
panie Königsdorf teilt mit,
dass das für Sonntag, 6. Au-
gust, geplante Sommerfest
auf dem Campingplatz in
Wiesen aufgrund der
schlechten Wettervorhersa-
ge abgesagt ist. Der neue
Termin ist Sonntag, 13. Au-
gust. ig

Bairawies/Einöd
Privater Flohmarkt

Die Bairawieser Stamm-
tischdamen veranstalten an
diesem Sonntag, 6. August,
ihren privaten Flohmarkt.
Von 9 bis 16 Uhr sind die
Stände auf dem Parkplatz
des ehemaligen Gasthofs
Beham in Einöd aufgebaut.
Falls es regnet, fällt die Ver-
anstaltung aus. Weitere In-
fos unter Telefon 01 72/
9 25 95 50. ty

Beuerberg
Weiterbildung im
Kreisbildungswerk
Im Freistaat herrscht Fach-
kräftemangel, auch in vie-
len Kindertageseinrichtun-
gen fehlt Personal. Um ver-
stärkt Quereinsteiger für
die Arbeit in Kitas qualifizie-
ren zu können, hat das
Bayerische Sozialministeri-
um ein Konzept für die be-
rufliche Weiterbildung auf
den Weg gebracht. Daran
beteiligt sich das Kreisbil-
dungswerk. Ab Herbst kön-
nen sich Interessierte in
Kursen, die teilweise als Prä-
senzveranstaltungen im
Kloster Beuerberg und teil-
weise als Online-Workshops
stattfinden, für die Mitar-
beit in Kitas ausbilden las-
sen. Am Standort Beuerberg
wird die Weiterbildung zur
sogenannten Assistenzkraft
ab 17. September angebo-
ten. Ab 7. November kön-
nen sich Interessierte auch
zur Ergänzungskraft ausbil-
den lassen. Infos gibt’s nach
E-Mail an katrin.metz@kbw-
toelz-wor.de – sowie unter
www.kbw-toelzwor.de. red

Netzwerken
zur Nachhaltigkeit

Ausrichter der Veranstal-
tung in Benediktbeuern ist
das Wirtschaftsforum Ober-
land in Zusammenarbeit mit
der Regionalentwicklung
Oberland sowie der Bürger-
stiftung Energiewende Ober-
land, der Metropolregion
München, dem Transfer- und
Innovationszentrum im
Oberland und der Hochschu-
leMünchen, demTölzer Land
Tourismus und der Tegern-
seer Tal Tourismus GmbH.
Das lockere Tagespro-

gramm bietet neben einer
Gesprächsrundemit ehemali-
gen Nachhaltigkeits-Preisträ-
gern und Workshops die
Möglichkeit für ungezwunge-
ne Gespräche. Alle Interes-
sierten sind eingeladen, die
Teilnahme ist kostenlos. red

Infos im Internet
www.nachhaltigkeit-
oberland.de

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Nachhaltigkeit funktioniert
nur in Teamarbeit. Darum
treffen sich amMittwoch, 15.
November, interessierte Per-
sonen aus Wirtschaft, Politik
und Gesellschaft aus den
Landkreisen Bad Tölz-Wolf-
ratshausen und Miesbach zu
einer Nachhaltigkeitskonfe-
renz. Wie das Landratsamt in
einer Pressemitteilung be-
richtet, findet im Zentrum
für Umwelt und Kultur (ZUK)
im Kloster Benediktbeuern
das erste Nachhaltigkeits-Bar-
Camp in der Region statt.
In einem „offenen, interak-

tiven und kommunikativen
Veranstaltungsformat“ sollen
diverse Themen rund um
Nachhaltigkeit behandelt
werden. Das Ziel des Events:
„Erfahrungsaustausch, mitei-
nander diskutieren und da-
raus etwas entstehen zu las-
sen.“


